Wie ich mal nicht in der Lotterie gewann:
Und das kam so: Jeder kennt das, man schläft und träumt von vielen Dingen. Man schläft in einem exclusiven Wasserbett, neben sich die Freundin und Weltschönheitskönigin der letzten 10 und nächsten 20 Jahre. Dann klingelt das Telefon und man wird von einem guten Freund zum Essem eingeladen. Raus aus den Wellen und den Armen der Liebe, rein in den neuen Armani. Keine Fliege, die trägt der Kellner, also Krawatte und Stecknadel. Ein Küsschen für die Schönheit, die eigene und die der Freundin.

Ok, nicht mehr viel Zeit, mit dem Fahrstuhl ins Erdgeschoss, durch den Empfangssaal und am Swimmingpool vorbei, zum Auto. Da es schnell gehen soll und der Chauffeur gerade nicht da ist, den Drittwagen. Türen hoch, 320 Pferde auf die Straße gebracht und ab zum nahen Strandrestaurant. Dort wartet der Bürgermeister, ein Freund schon auf einen, um bei einem wunderbaren Essen und bei einem guten Tropfen, auf die sonnige blaue See schauend, die Unterlagen und Genehmigungen für das neue Hotelprojekt zu überreichen.
Nunja, soweit der Traum. Aber zurück ins Bett: Langsam die Realität überschauend. Das Telefon klingelt. Rangehen: ok. Aber bloß nicht den Namen sagen, den wollen SIE wissen. Hallo, Frederic Höring hier [–Scheiße]. Schönen Guten Tag, schön das Sie es sind Herr Höring, Sie haben an unserem Gewinnspiel teilgenommen und wollen das Auto oder 35.000 € gewinnen? Jaja, natürlich. Schön Herr Höring, dann muss ich einmal Ihre Daten nachprüfen. 

- Die Daten stimmen, auch wenn ich ihr erklären muss, wofür die Abk. App. steht. Sie versteht das dann.

Wie ist denn das Wetter in München, Herr Höring? –Es regnet.

Ok, Herr Höring, dann drücke ich Ihnen die Daumen für das Gewinnspiel und... –Dankeschön, aber machen Sie das dann bitte nur bei mir, sonst bringt es mir nämlich nichts! Das mache ich, Herr Höring. Den nächsten Zweien werde ich nicht die Daumen drücken. [- ok, immerhin etwas erreicht, die Zwei haben schonmal keine Chance mehr!] –Herr Höring! –Ja. Also, wir haben hier noch  ein Los der Goldenen Klassenlotterie mit einer 96%igen Gewinngarantie für Sie bereitliegen. Dieses ist extra für Sie reserviert und wenn Sie den Wagen nicht gewinnen [Gedankengang: wie, nicht gewinnen?], können Sie ihn sich ja dann kaufen und um die Welt fahren...Ich habe ein Interesse an keinem Los! Wieso haben Sie kein Interesse an dem Los: Sie nehmen damit Teil an den noch größeren Gewinnausschüttungen der Klassenlotterie, mit Gewinnen von bis zu 11 Mio. und können einen Platz in der Skl-Show von Günther Jauch mit bis zu 5 Mio.€ gewinnen. –Mögen Sie den Herrn Jauch?

Naja, solange ich ihn nicht persönlich treffe schon. Ok, Herr Höring, aber 11 Mio. können Sie sicher gebrauchen, gerade wenn Sie den Wagen gewinnen, werden Sie Spritgeld brauchen. –Och wissen Sie, ich wohne in der Stadt, da muss man nicht für jede Fahrt den Wagen nehmen [leiser Gedankengang: zumal ich ihn, den Wagen, ohnehin verkaufen wollen würde, aber pssst, Sie redet wieder]. Wollen Sie denn das Geld nicht? –Mir reicht eigentlich der Wagen, die 11 Mio. gönne ich den Anderen. Nagut Herr Höring, von dem Geld können Sie doch auch Weltreisen machen, oder Frauen zum Essen einladen oder... [Gedankengang: Frauen, nicht schlecht, Sie argumentiert mit ihrem Geschlecht!Ich unterbreche aber:]Hey, ich kann kochen, wenn ich Frauen zum Essen einladen will, dann koche ich selbst! –kurzes fröhliches Lachen ihrerseits. Nagut Herr Höring, dann lade ich Sie zum Essen ein und schicke Ihnen das vorgemerkte Los an Ihre genannte Adresse. –Also, ich höre Ihnen ja gerne zu wenn Sie reden, [wieder fröhliches Lachen ihrerseits in meinem Ohr, schon eine nette Stimme] aber meine Antwort zu der Losfrage kennen Sie! Ok, Herr Höring obwohl ich Sie zum Essen einladen würde, und als Ihre persönliche Glücksfee weiterhin für Sie zuständig währe [Sagte sie „währe“ –gebunden an das Los?-oder „bin“, also auch für das Gewinnspiel um das Auto?-Ich weiß es nicht mehr so genau], haben Sie kein Interesse? Sie haben es erfasst, sage ich, es sei denn....Sie können mir garantieren, das die 96%ige Garantie[Gedankengang: Garantie = 96%?-Was nun? –Garantie oder 96%?], die Sie mir geben, Gewinnen bringen, die höher liegen, als die absolute Summe, die ich einsetzen muss. Wieder lacht sie. Langsam verliebe ich mich in Sie. Dann wieder Sie: Das kann ich Ihnen natürlich nicht garantieren, aber Sie müssen schon was tun, wenn Sie Glück haben wollen! –Naja, ich hoffe eigentlich darauf, Glück zu haben, nämlich ohne mitzuspielen, trotzdem zu gewinnen. Ich will nämlich schon Geld gewinnen, aber dafür nicht zuerst welches verlieren.-Das wäre Glück. Jetzt lachen wir beide: Sie über das was ich gesagt habe, ich, weil sie lacht. Also, wenn Sie mir 11 Mio. geben, nehme ich die gerne, und gehe auch gerne mit Ihnen Essen, aber ein Los nehme ich nicht. Schon gut Herr Höring, ich sehe schon, das das mit Ihnen nichts wird, dann wünsche ich Ihnen viel Erfolg bei dem Gewinnspiel und noch einen schönen Tag! –Dankeschön, ich wünsche Ihnen auch einen Schönen Tag. 
Tschüüüß. –Aufwiederhören. 
So werde ich denn wohl nicht in der Lotterie gewinnen. Kann ich das Auto trotzdem gewinnen? –Muss ich beim nächsten Mal glatt mal nachfragen. [Beim nächsten Gewinnspiel hören wir uns wieder, oder?-Das nächste Mal kommt bestimmt!] 
PS: Damit kein falscher Eindruck entsteht: Ich telefoniere gerne mit diesen Damen, auch wenn ich keine Lose  

       kaufe. Zum Beweis: Ich habe schonmal mit einer Studentin telefoniert, die mich wegen einer Umfrage  

       angerufen hat, ein sehr persönliches Gespräch, über eine halbe Stunde lang. Wenn diese diese Geschichte 

       hören sollte, Sie darf sich gerne nochmal melden und mir sagen, um welche Umfrage es denn gegangen 

       wäre, wenn wir uns nicht über anderes Unterhalten hätten. –Auch eine Frau mit einer zauberhaften Stimme.

